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Vorwort

Heute, im Zeitalter der Handys, ist foto-

grafieren so alltäglich geworden wie nie 

zuvor. Alle fotografieren alles. Aber warum 

fotografieren die Menschen eigentlich so 

gerne? Darauf gibt es viele Antworten. 

Zum einen macht es Spaß! Es ist spannend, 

Momente, Menschen, Tiere, Orte und Din-

ge festzuhalten, die einen faszinieren. Nach 

einer Weile sieht man sich die Bilder an 

und erinnert sich an den tollen Urlaub oder 

den ersten Schultag. Fotos können so zu 

einer Art Gedächtnis werden. Durch Fotos 

können wir längst vergangene Zeiten wach-

rufen. Fragt mal eure Eltern, vielleicht habt 

ihr ja sogar in eurer Familie noch ganz alte 

Fotos von den Urgroßeltern, als sie selbst 

noch Kinder waren.

Früher war das Fotografieren etwas ganz Besonderes. 
Auf dem Foto rechts könnt ihr erkennen, wie fasziniert 
diese Kinder von der Kamera der amerikanischen 
Fotografin Frances Benjamin Johnston waren. Sie war 
eine Pionierin der Fotografie und dieses Bild entstand 
um das Jahr 1900.
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